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(Srfdjeint je ®onner§tagë unb foftet per ©emefter g-r. 3.60, per igaljr Sr. 7.20
3nferate 20 ®ts. per einspaltige ißetitjeile, bei größeren Aufträgen

'V entfprecfjenben SRabatt.

üttt'id}, fceti 29. 3«Ii 1909.

PatlettM :
sBctfprcdjen uttb Ijftlten
3iemt ^ungeu unb SKten.

UerbamUwmn.

Sttrgauferlänbifd) rocr=
öcnöcrßtfc^cv ©cn)crl)e=23et=
ûnnb. Sie SBerfammlung oon

'
Ifanbroerfern unb ®eroerbe=

^ ^ treibenben auS ben beiben
SSejirt'en SBerbenberg unb

©arganS roar gut befucfyt unb natjm einen günftigen
Aertauf. ©§ roaren 37 Vertreter au§ 10 ©emeinbett
anroefenb. Sie SSerfammlung befdjlojj bie ©rünbung
eineê ©eroerbeoerbanbeS ©arganS=SBerbenberg unb be=

grüfjte e§ fetjr, baff einzelne iöertreter oerfpradjen, aud)
für bie ©rünbung oon rnefjr OrtSfeftionen einpftefjen.
cur roeitern fförberung be§ ißereinigungSgebanlenS rourbe
eine fünfjc^»ngli'ebrige .fommiffion eingefeijt, ncimticf) 14
Vertreter ber poïitifdjen ©emeinben ber beiben 93egirfe
unter ffütjrung beS §errn Äunp S et) r er an ber
©eraerbefdjule in IRagaj.

Ser Sterbonb felöftänöigev bcutfdjcr ^nftattatcure,
•Hlentpuer unb ßupferfcfjmiebe, ber 4000 SJtitgtieber
W<tfjt, begann am 25. Quti in SBieSbaben mit 600
<-etlneljmern feine breitägige fpaupioerfammtuug.

fliusteilungsweteit.
[Ofdernationalc Anstellungen in 23ucnos=AireS.
" ber ^aijrtjunbertfeier bei argentinifdfen llnab=

tjängigfeit, roetcfje im fjjaljre 1910 in Argentinien mit
großem ißompe gefeiert roerben roirb, finben poei intern
nationale AuSfteÛungen ftatt: 1. AuSftettung für ©ifen=
batjn* unb Sr anSp o r tro efen. biefer AuSftettung
Ifaben erfreutidjerroeife aud) bereits tjeroorragenbe
©djroeiprfirmen ifjre ^Beteiligung pgefagt, j. S3. : £ol'o=
motio=9Jlaf'd)inenfabrif 2Bintertï)ur; S. non 9îoltfct)e @ifen=
roerfe ©erlafingen, Abteilung ©iefjerei S3ern; A.=@.
Alb. S3 up & Sie., 93afet : A.=@. S3roron S3ooeri & Sie.,
iöaben; Automobitfabrit Orion, ßürid). — 2. Sanb»
mirtfd)af11iet)e AuSftellung. ,£>iefür finb bie ©im
tabuitgen erft ergangen, eS ift aber p tjoffen, baff aud)
biefe reicl)tic£)e Unterftüpung finbe, benn biefe AusfteUiuu
gen roerben nid)t nur oon tpnberttaufenben lauflräftigen
Argentiniern befud)t, fonbern aud) oon ptjtreidjem if3ub=

tiîum auS atlen anbern 9îepubtit'en ©übamerifaS. Am
metbungen finb p abreffieren an ben argentinifdfen
ftonfut in 33afet, Sr. A. f}m Dberfteg.

Sic ^Programme für Die 28eItauSftetlung in Surin
unb bie älerfeljrSnuSflcltmtg in Buenos Aires fielen

_

^ntereffenten bei ber fdpoeiprifdjen ßentratftette für ba§"
Ausfteüungsroefen in .ßürid) gratis pr Verfügung. Sie
Anmelbetermine taufen für beibe in näcfyfter 3^it ab.

ungemein« Baume«».
Saitioefcn in |]iiridj. (®orr.) Am 23. Quti t)at

bie Slaufeftion be§ ©tabtrateS 23 SSaugefudje genehmigt.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Z9. Inli !999.

W«che«sM!ch: Versprechen und halten
Ziemt Jungen und Alten.

ilerbaiämsen.

Sarganserländisch - wer-
denbergischer Gewerbe-Ver-
band. Die Versammlung von
Handwerkern und Gewerbe-

^ ^ treibenden aus den beiden

Bezirken Werdenberg und
Sargans war gut besucht und nahm einen günstigen
Verlauf. Es waren 37 Vertreter aus 10 Gemeinden
anwesend. Die Versammlung beschloß die Gründung
eines Gewerbeverbandes Sargans-Werdenberg und be-
grüßte es sehr, daß einzelne Vertreter versprachen, auch
für die Gründung von mehr Ortssektionen einzustehen,
stur weitern Förderung des Vereinigungsgedankens wurde
eine sünfzehngliedrige Kommission eingesetzt, nämlich 14
Vertreter der politischen Gemeinden der beiden Bezirke
unter Führung des Herrn Kunz, Lehrer an der
Gewerbeschule in Ragaz.

Der Verband selbständiger deutscher Installateure,
Klempner und Kupferschmiede, der 4000 Mitglieder
umfaßt, begann am 25. Juli in Wiesbaden mit 600
Zeitnehmern seine dreitägige Hauptversammlung.

tluszteüungzmzen.
^ànationate Ausstellungen in Buenos-Aires.

der Jahrhundertseier der argentinischen llnab-

hängigkeit, welche im Jahre 1910 in Argentinien mit
großem Pompe gefeiert werden wird, finden zwei inter-
nationale Ausstellungen statt: 1. Ausstellung für Eisen-
bahn- und Transportwesen. Zu dieser Ausstellung
haben erfreulicherweise auch bereits hervorragende
Schweizerfirmen ihre Beteiligung zugesagt, z. B. : Loko-
motiv-Maschinenfabrik Winterthur; L. von Rollsche Eisen-
werke Gerlafingen, Abteilung Gießerei Bern; A.-G.
Alb. Büß & Cie., Basel: A.-G. Brown Boveri â Cie.,
Baden; Automobilfabrik Orion, Zürich. — 2. Land-
wirtschaftliche A u s stellu ng. Hiefür sind die Ein-
ladungen erst ergangen, es ist aber zu hoffen, daß auch
diese reichliche Unterstützung finde, denn diese Ausstellun-
gen werden nicht nur von Hunderttausenden kaufkräftigen
Argentiniern besucht, sondern auch von zahlreichem Pub-
likum aus allen andern Republiken Südamerikas. An-
Meldungen sind zu adressieren an den argentinischen
Konsul in Basel, Dr. A. Im Obersteg.

Die Programme für die Weltausstellung in Turin
und die Verkehrsausstellung in Buenos Aires stehen

Interessenten bei der schweizerischen Zentralstelle für das'
Ausstellungswesen in Zürich gratis zur Verfügung. Die
Anmeldetermine laufen für beide in nächster Zeit ab.

Mg»»K »««««.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Am 23. Juli hat

die Bausektion des Stadtrates 23 Baugesuche genehmigt.
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©S finb im ganzen 12 einfalle urtb 2 Soppel
woßnKäufer pipettiert unb swar an folgenben Qrten:
3 einfache unb 2 Soppelwoßnßäufer an ber Kanjlei=
ftraße=i)3f{ansf'cßulftraße (Slußerfißl), 2 BBoßnßäufer an
ber ©cßaffßauferftraße (Hnterftraß), 6 fotdje an ber
Äorrobiftraße itnb gfcßot'feftraße unb ein SBoßnßauS
an ber Bötelftraße (SBipfingen). Beim Bahnübergang
ber lintSufrigen gürießfeebaßn an ber Birmenftorfer*
ftrafje=^ret) aftraf3e projeftiert bie ©tabt bie ©rftellung
einer Wartehalle für bie Srampaffagiere.

— Ser Berein nom blauen Streits plant ben Bau-
eines BlaufreusßaufeS, baS einen ©aal für 400
ißerfonen unb 2 ©äle ju 200 tßerfonen erhalten foil.
SaS ©ebäube foil an bie Bofenftraße p flehen tonn
men. Sie Sofien finb p runb 170,000 gr. angenommen.

Sie ©ifentonftruftionen ber Ou aibrüde in gürieß
werben bemnäcßft einen Sieuanftricß erhalten.

©röbebettwarte in giiridj. gürieß erhält eine ©rb=
bebenwarte, gn aller ©title finb in ben füngften Sagen
bafür bie feften ©ritttblagen gefdtjaffen werben, baut beut
©ntgegenfommen beS ©tabtrateS. Sie ©tabt 3üric^
überlädt ber feßweiserifeßen ©rbbebenfommiffion für bie

©rftellung ber nötigen ©ebäuließteiten unentgeltlich ein

©runbftüd non ungefähr 600 Ouabratmeter. Sie ®rb=
bebenftation wirb ber Seitung ber feßweiserifeßen mete=

orologifeßen gentralanftalt unterteilt; ba bureß eine ßocß=

herzige ©eßenfung bereits eine namhafte ©umme für
ben Bau ber neuen SBarte pr Berfügung geftetlt wor=
ben ift, unb ber Bunb baS übrige tut, fo wirb auch

unfer Sanb balb ein gut eingerichtetes ®rbbebenobfer=
»atorium befit',en.

Sie Bautätiflleit in Bern ift gegenwärtig stem lieh

rege. Sin ber Blarîtgaffe fchreitet ber große Neubau
ber „Bier gaßreSseiten" oorwärtS. Sie gaffabe lenl't
ihrer jierli^en ©lieberung wegen bie Slufmert-famteit
auf fid). SaS neue moberne ©efcßäftSßauS wirb fiel)
ben gaffabenprunlreihen ber Blarîtgaffe würbig ein=

fügen. Sie ftarte Bautätigleit an ber SBart'tgaffe hat
au§ einer ber älteften ©traßen eine balb gans neue,
babei aber bem Bauftil beS alten Bern angepaßte
©traße gefeßaffen. 3lucß in ben Stufen guar tier en
ift bie Bautätigleit eine rege, gm Brunnabernquartier,
auf bem Slircßenfelb unb im Babbental finb neue fcßöne
Billen entftanben ober noch tm Bau. Sin ber Saubegg-
ftraße erfteUt £>err Baumeifter Biefer pwlf ©infamiliem
häufer. Semnäcßft follen bie ®rb= unb Blaurerarbeiten
für ben Beubait ber Bationalban f in Singriff ge=

nommen toerben.

©efäßröete Kirche, gn Biel fei ber bauliche gu=
ftanb ber beutfeßproteftantifeßen 5îirdt)e ein bermaßen
feßlimmer, baß bie begonnenen Umbauarbeiten fehr lange
geit in Slnfprucß nehmen unb gans bebeutenbe Soften
oerurfaeßen werben. ©S fei baßer nicht auêgefc£)loffen,
baß ber beittfcße ©otteSbienfi mehrere gaßre lang in
ber fransöfifeßen Slircße abgehalten werben muß.

Berftärtung oon Briiifett ber Siiboftbaßn. Surd)
bie Slnfcßaffung oon jwei neuen Blafcßinen eineS

feßtoereren SgpuS ift, wie ber „31. ©inf. gtg." mitge=
teilt wirb, eine oorauSgeßenbe Berftärtung ber Brüden

"im Babenneft, an ber ©cßiitbellegi, bei Btberbrüde unb
bei einem Seilftüd ber BapperSwilerbrüde nötig gewor=
ben. Blan nimmt an, baß biefe ber ©üboftbaßn er=

toacßfeitben bebeutenben SluSlagen bureß eine naeß @r=

Öffnung ber Bobenfee=Soggenburgbaßtt unb ber Biden=
baßn eintretenbe Bernteßrung beS SranfitoerfeßrS wieber
auSgeglicßen werben, wie bie neue Berbinbung überhaupt
bie Bebeutung ber ©üboftbaßn als einer SurcßgangS»
linie sum ©ottßarb erßößen bürfte.

©cßulßttu3bau Sornacß. (©ingef.) Sie ant 18. guli
SwedS ©rlangung eines ßößeren .trebitS sur SluSfüßrung
beS @cßulßauS=3teubaue§ abgehaltene ©emeinbeoerfamtw
lung ßat baS früßer non ißr unb bem ßoßen BegierungS=
rat genehmigte ißrojett ber feßeinbar ßoßen Soften wegen
Surüdgewiefen. Sffienn aber, wie eS bier gefeßaß, bas

©teuergefpenft feßon sum oorauS in übernatürlicher
©röße an bie SBanb gemalt wirb, geßt bie Opferwillig^
feit sum nornßerein oerloren. Sornacß, fo naße bei

Bafel, ßätte fid) mit bem mobernen einfachen Bau roim
big neben bie Siacßbargemeinbert fteHen fönnen, welcße

große SluSgaben für bie Bilbung ißrer gugenb audj
nießt feßeuten, wenn boeß BebürfniS unb gwedmäßigteit,
oerbunben mit fanitarifeßer Slnlage, ber geit itnb Drt=

fd)aft angepaßt würbe, wie eS ßier ber gall su fein
feßien, unb aueß ben BereinSbebürfniffen genügenb Steiße

nung getragen würbe. Saut früßeren Befcßlüffen ent=

ßielt ber ißlan im llntergefcßoß, baS 4,70 Bieter Ijöße
ßat unb etwa 3 Bieter über .ßtofboben reießte, einen

Surnfaal non 160 nd gläcße, aud) als Stonsertfaal oer=

wenbbar, Baum für gentralßeisung, Roßten, geuügenb

bifponiblen Baum für Surngeräte, fowie WoßnungSfeller
unb bie nötigen .tlofet=Slnlagen. SaS ©rbgefcßoß ent=

ßielt sutei 'firimarfcßulsimmer für je 70 Kinber (Soppel
flaffe), ber erfte ©tod ein gleiißeS ißrimarfcßulsimmer
unb smei Heinere BesirtSfcßulsimmer ; ber Sacßftod einen

geießenfaal unb eine Sßoßnung mit smei großen gimmern,
^üeße unb Cammer, jeweilen mit ben nötigen ©alu6ri=
tät§=@inricßtungen. Sie ©cßulräume waren naeß Often
unb ©üben gelegt, ber ©ingang naeß Borben. Sie

©ebäubetoften intlufine ber bie Bortreppe aufnehmenben
©ingangSßalte wären auf sirfa 102,000 gr. su fteßen

getommen. Surcß etlicße Söeglaffungen ßätte man woßl
auf sd'fa 95,000 gr. rebusieren tonnen, wie bemerlt

wttrbe, boeß baS beliebte nid)t. Sie ©efamtt'often finb
mit 118,000 gr. befannt gemadß worben, wosu ber

löbl. ©emeinberat nod) 5000 gr. für ttnoorßergefeßenes
feßlug, um bie ©umme auf 123,000 gr. ßinaufsufeßrauben,
Sie ©emeinbeoerfammlung ftellte nun ben Slntrag, ber

angenommen würbe, mit 60,000 bis 70,000 gr. bauen

SU wollen unb bureß eine ißlant'onl'urrens billige ißro*

jette su erlangen, bei gleicßem Bauprogramm, mit Slus<

naßme ber Surnßalle im llntergefdjoß, an beren ©teile

ein Sotal mit 3,20 SJteter §öße treten foil. Sßettn fid)

bie Beßörbe bie bisherigen ©rfaßrungen su nußen maeßt,

fo muß eS ißr t'lar werben, baß biefe ©umme unmög=

ließ oßne nod) weitere Bebuftion beS ©inbaueS aus=

reicht, unb fo wirb nun etwas entfteßen, baS niemanb

befriebigt. SBoßl würbe in ber Berfammlung erwähnt,
baß in sirf'u 15 gaßren ein größerer Bau in einem

Stußenteil beS SorfeS oorsufeßen fei, waS aber bei ber

meift feßr wenig fcßulfreunblicßen Benölferung beS obern

SorfteilS in oiel längerer geit nießt su ftanb tommen

bürfte. @S wäre woßl beffer gewefen, man ßätte jeßt

etwas BecßteS sur SluSfüßrung bringen tonnen.

Bautätigteit in Dltcn. gn DIten fteßen biefeS

gaßr bie öffentlichen Bauten im Borbergrunbe.
SaS neue ©cßuIßauS im Bifang fann, inbem ber

äußere Bau ber Bollenbung entgegengeßt, int gnnern
ausgebaut werben. ©S wirb erft mit bem neuen ©cßul

jaßr im grüßling 1910 besogen werben. SaS neue

©tabtß auS ift fo weit oorgerüdt, baß auf Beujaßr bie

Berwattungen ber ©emeinbe barin Quartier nehmen

tonnen. Beben unb hinter bemfelben ßat in biefen

Sagen eine neue lebßafte Bautätigfeit begonnen, ber

Sßeaterneubau. Sie römifcßd'aßolifcße Slircße en

ßebt ißr gewaltiges Blauerwert feßon mäcßtig in bte

^öße; bie präeßtigen ©äulen auS Saufener=©tein beuten

barauf ßin, baß aud) baS gnnere ber Stircße fiattbh

274 Jllnstr. Ichwetz. Ha«bw. Zett»«g („Metsterblatt") Nr. 18

Es sind im ganzen 12 einfache und 2 Doppel-
Wohnhäuser projektiert und zwar an folgenden Orten:
3 einfache und 2 Doppelwohnhäuser an der Kanzlei-
straße-Pflanzschulstraße (Außersihl), 2 Wohnhäuser an
der Schaffhauserstraße (Unterstraß), 6 solche an der
Korrodistraße und Zschokkestraße und ein Wohnhaus
an der Rötelstraße (Wipkingen). Beim Bahnübergang
der linksufrigen Zürichseebahn an der Birmenstorfer-
straße-Freyastraße projektiert die Stadt die Erstellung
einer Wartehalle für die Trampassagiere.

— Der Verein vom blauen Kreuz plant den Bau
eines Blaukreuzhauses, das einen Saal für 400
Personen und 2 Säle zu 200 Personen erhalten soll.
Das Gebäude soll an die Rosenstraße zu stehen kom-
men. Die Kosten sind zu rund 170,000 Fr. angenommen.

Die Eisenkonstruktionen der Quaibrücke in Zürich
werden demnächst einen Neu anstrich erhalten.

Erdbebenwarte in Zürich. Zürich erhält eine Erd-
bebenwarte. In aller Stille sind in den jüngsten Tagen
dafür die festen Grundlagen geschaffen worden, dank dem
Entgegenkommen des Stadtrates. Die Stadt Zürich
überläßt der schweizerischen Erdbebenkommission für die

Erstellung der nötigen Gebäulichkeiten unentgeltlich ein
Grundstück von ungefähr 600 Quadratmeter. Die Erd-
bebenstation wird der Leitung der schweizerischen mete-

orologischen Zentralanstalt unterstellt; da durch eine hoch-
herzige Schenkung bereits eine namhafte Summe für
den Bau der neuen Warte zur Verfügung gestellt wor-
den ist, und der Bund das übrige tut, so wird auch
unser Land bald ein gut eingerichtetes Erdbebenobser-
vatorium besitzen.

Die Bautätigkeit in Bern ist gegenwärtig ziemlich
rege. An der Marktgasse schreitet der große Neubau
der „Vier Jahreszeiten" vorwärts. Die Fassade lenkt
ihrer zierlichen Gliederung wegen die Aufmerksamkeit
auf sich. Das neue moderne Geschäftshaus wird sich

den Fassadenprunkreihen der Marktgasse würdig ein-
fügen. Die starke Bautätigkeit an der Marktgasse hat
aus einer der ältesten Straßen eine bald ganz neue,
dabei aber dem Baustil des alten Bern angepaßte
Straße geschaffen. Auch in den Außenquartieren
ist die Bautätigkeit eine rege. Im Brunnadernquartier,
auf dem Kirchenfeld und im Rabbental sind neue schöne
Villen entstanden oder noch im Bau. An der Laubegg-
straße erstellt Herr Baumeister Rieser zwölf Einfamilien-
Häuser. Demnächst sollen die Erd- und Maurerarbeiten
für den Neubau der Nationalbank in Angriff ge-
nommen werden.

Gefährdete Kirche. In Biel sei der bauliche Zu-
stand der deutschprotestantischen Kirche ein dermaßen
schlimmer, daß die begonnenen Nmbauarbeiten sehr lange
Zeit in Anspruch nehmen und ganz bedeutende Kosten
verursachen werden. Es sei daher nicht ausgeschlossen,
daß der deutsche Gottesdienst mehrere Jahre lang in
der französischen Kirche abgehalten werden muß.

Verstärkung von Brücken der Südostbahn. Durch
die Anschaffung von zwei neuen Maschinen eines
schwereren Typus ist, wie der „N. Eins. Ztg." mitge-
teilt wird, eine vorausgehende Verstärkung der Brücken

"im Rabennest, an der Schindellegi, bei Biberbrücke und
bei einem Teilstück der Rapperswilerbrücke nötig gewor-
den. Man nimmt an, daß diese der Südostbahn er-
wachsenden bedeutenden Auslagen durch eine nach Er-
öffnung der Bodensee-Toggenburgbahn und der Ricken-
bahn eintretende Vermehrung des Transitverkehrs wieder
ausgeglichen werden, wie die neue Verbindung überhaupt
die Bedeutung der Südostbahn als einer Durchgangs-
linie zum Gotthard erhöhen dürfte.

Schulhausbau Dornach. (Einges.) Die am 18. Juli
zwecks Erlangung eines höheren Kredits zur Ausführung
des Schulhaus-Neubaues abgehaltene Gemeindeversamm-
lung hat das früher von ihr und dem hohen Regierungs-
rat genehmigte Projekt der scheinbar hohen Kosten wegen
zurückgewiesen. Wenn aber, wie es hier geschah, das

Steuergespenst schon zum voraus in übernatürlicher
Größe an die Wand gemalt wird, geht die Opferwillig-
keit zum vornherein verloren. Dornach, so nahe bei

Basel, hätte sich mit dem modernen einfachen Bau wür-
dig neben die Nachbargemeinden stellen können, welche
große Ausgaben für die Bildung ihrer Jugend auch

nicht scheuten, wenn doch Bedürfnis und Zweckmäßigkeit,
verbunden mit sanitarischer Anlage, der Zeit und Ort-
schaft angepaßt wurde, wie es hier der Fall zu sein

schien, und auch den Vereinsbedürfnissen genügend Rech-

nung getragen wurde. Laut früheren Beschlüssen ent-

hielt der Plan im Untergeschoß, das 4,70 Meter Höhe

hat und etwa 8 Meter über Hofboden reichte, einen

Turnsaal von 160 Fläche, auch als Konzertsaal ver-
wendbar, Raum für Zentralheizung, Kohlen, genügend

disponiblen Raum für Turngeräte, sowie Wohnungskeller
und die nötigen Kloset-Anlagen. Das Erdgeschoß ent-

hielt zwei Primarschulzimmer für je 70 Kinder (Doppel-
klaffe), der erste Stock ein gleiches Primarschulzimmer
und zwei kleinere Bezirksschulzimmer; der Dachstock einen

Zeichensaal und eine Wohnung mit zwei großen Zimmern,
Küche und Kammer, jeweilen mit den nötigen Salubri-
täts-Einrichtungen. Die Schulräume waren nach Osten
und Süden gelegt, der Eingang nach Norden. Die

Gebäudekosten inklusive der die Vortreppe aufnehmenden
Eingangshalle wären auf zirka 102,000 Fr. zu stehen

gekommen. Durch etliche Weglassungen hätte man wohl
auf zirka 95,000 Fr. reduzieren können, wie bemerkt

wurde, doch das beliebte nicht. Die Gesamtkosten sind

mit 118,000 Fr. bekannt gemacht worden, wozu der

löbl. Gemeinderat noch 5000 Fr. für Unvorhergesehenes
schlug, um die Summe auf 123,000 Fr. hinaufzuschrauben.
Die Gemeindeversammlung stellte nun den Antrag, der

angenommen wurde, mit 60,000 bis 70,000 Fr. bauen

zu wollen und durch eine Plankonkürrenz billige Pro-
jekte zu erlangen, bei gleichem Bauprogramm, mit Aus-

nähme der Turnhalle im Untergeschoß, an deren Stelle
ein Lokal mit 3,20 Meter Höhe treten soll. Wenn sich

die Behörde die bisherigen Erfahrungen zu nutzen macht,

so muß es ihr klar werden, daß diese Summe unmög-

lich ohne noch weitere Reduktion des Einbaues aus-

reicht, und so wird nun etwas entstehen, das niemand

befriedigt. Wohl wurde in der Versammlung erwähnt,
daß in zirka 15 Jahren ein größerer Bau in einem

Außenteil des Dorfes vorzusehen sei, was aber bei der

meist sehr wenig schulfreundlichen Bevölkerung des obern

Dorsteils in viel längerer Zeit nicht zu stand kommen

dürfte. Es wäre wohl besser gewesen, man hätte jetzt

etwas Rechtes zur Ausführung bringen können.

Bautätigkeit in Ölten. In Ölten stehen dieses

Jahr die öffentlichen Bauten im Vordergrunde.
Das neue Schulhaus im Bifang kann, indem der

äußere Bau der Vollendung entgegengeht, im Innern
ausgebaut werden. Es wird erst mit dem neuen Schul-

jähr im Frühling 1910 bezogen werden. Das neue

Stadthaus ist so weit vorgerückt, daß auf Neujahr die

Verwaltungen der Gemeinde darin Quartier nehmen

können. Neben und hinter demselben hat in diesen

Tagen eine neue lebhafte Bautätigkeil begonnen, der

Theaterneubau. Die römisch-kaholische Kirche er-

hebt ihr gewaltiges Mauerwerk schon mächtig in du'

Höhe; die prächtigen Säulen aus Laufener-Stein deuten

darauf hin, daß auch das Innere der Kirche stattlich
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ausgebaut wirb. Am Aarequai erfteljen bie Funbamente
be§ ©ebäubeS für bie Caritonalbauffiliale.

>Jlad) ber fieberhaften prioaten iöautätigt'eit ber testen

Fahre ift auf biefem ©ebiete für bie nächfte Feit ein

gemeffenerer Schritt p erwarten, ba bei ben gegenwärtigen
aSerhältniffen ber Fnbuftrie unb be§ ©ifenbahnberîeïjrS
ein ëebûrfni§ p Neubauten nicht norhanben ift.

(„Ott. ©agbl.")
iiauwefen ttt Binningen, ©te greffe Rorfiabtge=

metnbe Binningen hat einen nom ©emeinberat norge=
legten iöaulinienplan nebft bem bagu gehörigen 23au=

règlementgenehmigt unb bamit einen wichtigen Schritt
jur baulichen Sßeiterentwiätung ber aufftrebenben Drt=
fdjaft getan, ©ie faft einfiimmige Annahme ber 3Sor=

lagen ift ein um fo erfreulicheres Refultat, als fic£) bie

©ehörbe fetjon jahrelang mit biefer Angelegenheit befcb)äf=

tigte, bie non ihr ausgearbeiteten Vorlagen jeboch nie
bie Fufiimmung ber '©emeinbenerfammlung hatten er=

langen -tonnen.

fjuwenbung. ©em Königin Alejcanbra=@anatorium
itt ©aooS ift oon einem ungenannt fein wollenben
Snglanber bie Summe oon 625,000 $r. gefchentt wor=
ben, bamit eS fich fclplbenfrei machen tonne unb ihm
für bie nächften Fahre genügenb Mittel gur Verfügung
fielen.

Scfjitflpu3reuotMtton Seengen. ©ie ©emeinbeoer-
fammlung bewilligte einen fîrebit oon 20,000 Fr- für
Reparaturen am SchulhauS. Rorgefeljen finb: @iit=

führuitg ber Fentraltieigung, neue Abortanlagen unb
neues ©reppenhauS.

Setmtharfchuïhaitëfiau in (Sgnarfj. $n ©gnaef)
wirb ber 93au eineS SetunbarfchulhaufeS angeftrebt.
©ie ©rftellung eines folcheit auf bem ©riftenbühl war
fcE)cn cor einer Reihe oon fahren erörtert worben, je=

boch auf großen StBiberftanb geflogen; nun fd)einen bie

Rerhältniffe bie balbige Ausführung eines 23aueS ge=

bieterifclj P forbern.

üuftfdjtffmerft ^ricbrteh^hafcn. Sämtliche 24 eifer=
nen Einher ber ©oppelluftf'chiffwerft auf bem ©elänbe
ber Suftfchiffbau 3eppelingefel£fd)aft finb nun erftellt.
$ur glüdlichen ©ollenbitng würbe oon ber glenberfcljen
Srüdenbauanftalt Benrath ben Arbeitern ber ffalle ein
Feft gegeben, an bem fich auch bie Mangeller Ingenieure
beteiligten. An ber ©rftellung beS riefigen ©afometerS
wirb ©ag unb stacht gearbeitet; er hat bereits eine
ftöfje oon 19 Metern erreicht.

UersAieflenes.
äßertjuwadjä in St.- ©ollen. Als ein Seifpiel beS

geroaltigen AßerigumachfeS, ben Siegenfcljaften in ber
Aähe ber Stabtgrenge erfahren fönnen, wirb ber Rer=
tauf ber Siegenfehaften beS fperrn £>aefelin in Rot
monten angeführt, ©ie fraglichen brei Siegenfehaften
im Flächeninhalt oon 66,000 m®, bie nun um runb eine
halbe Million Fronten oertauft worben finb, würben
uom jetzigen SSertäufer noch i" ben fahren 1900 unb
1902 um ben fßreiS oon nur Fr- 117,200 erworben.

©er neue Fronffurter Feuerwehrpumpenwagen.
©ie „Allg. Aut.^tg." berichtet ausführlich über bie
©lerfucïje, weltfje bie tßerufSfeitermehr Frantfurt a. SR.
unter Seitung bon 83ranbbireftor Schänter mit einem
automobilen Feuermehrpnmpenmagen gemacht hat,
uejfeu Reimen üoit ber ©aimler=Moturcn=@efetl=
L« -3'ueignieberlaffimg ©erlimSRarienfelbe, unb
wjfen Klimpe als fpochbrùcïgratrifugalpumpe bon ber
ijirma Schiele &• ©o., FrantfitrPtßocfenheim,

geliefert ift. ©iefe Rerfitchc hatten ein ©rgebniS, bas
ol)ne Zweifel für baS gange' Fenerlöfchwefen bon gang-
herborragenber, wenn nicht nmwälgenber Sebeutung
fein wirb, ©er fonftruftibe Aufbau biefeS FahrgeugeS
ift furg folgenber: AIS Rohmen bient ber normale
©aimter lV2=©onnen-Rahmen mit ffalprabantrieb, bie

Straft liefert ein biergplinbriger SRotor bon 35—42 PS.

©iefer Motor erteilt bem SBagen eine ©efchwinbigteit
bon 30 Kilometer pro Stunbe unb betreibt bei StilP
ftanb beS AßagenS bie fwthbruäturbinenpumpe, bie auf
bem Rahmen bireft hinter bem.Führerfih montiert ift.
©er Antrieb ber ^umpe geflieht bon ber oberen
©etriebewette aus mittels $ahnrabautrieb stauen«
fuppetung. ©iefer ffalprabantrieb ift boEftänbig einge=
fapfelt unb läuft in Delbab. ©uret) eine gweefmüffige
fpebetanorbmtng geflieht nach Anfunft beS SBagenS
auf ber iöraubftätte bie ©infiipplmtg ber ffentrifugaP
pumpe unb gwangläufig mit biefer ©infuppelung bie

Umftellung bon Umlaufbahnen berart, bah bie fiiit)t=
maffergirfitlation bei löetrieb ber fpochbructpumpe bon
biefer felbft bewirft wirb, ©aburch wirb auch
forciertem ©auerbetrieb eine auSreichenbe ßüfjlung ge=

fiebert, ©ie Schielepumpe erhält bitrch ben enffprecEjenb
gewählten Falprabantrieb eine normale ©onrengahl.
Sie ift eine mehrftufige fjochbrucfgentrifugalpumpe
mobernfter .ftouftruftiou mit bjtjbrcinlifcï) entlüfteter
©Belle. Sie ift imftanbc, pro Minute 180 1 gtt liefern
auf eine tnonometrifche Fürberljöhe bon 60 m. Für
bie fofortige IßetriebSbereitfchaft begw. gur ©rgielung
eines fieberen unb leichten AnfaugenS beftnbet fich auf
bem SBagen ein ©Bafferbehälter boit 300 1 Fnljalt. An
bie tieffte Stelle beS IßehälterS ift ber Anfchtitfj ber
ßentrifugalpumpe gelegt, fobah ber gefamte Fnhatt ber
^umpe gufliefjen fauu. Mittels biefeS RorrateS ift bie

j|3umpe imftanbe, währenb acht Minuten einen Strahl
bon etwa 5 mm ©urchmeffer 12 bis 15 m buch 3"
werfen, ©ie Referbe einer ©ctSfpriije wirb babureb
entbehrlich, ©ie tßerfuebe, bié bon ber ISerufSfeuer wehr
Franffurt a. M. ausgeführt würben, ergaben ein gang
borgüglicheS Funftionieren beS ©aimiermotorS mit
Scbtelepnmpe. ©ie Refultate betreffs Saucj= unb ©rttcb
l)öhe, fowie .93etriebSfid)erheit bei ©auerleiftung waren
in jeber §inficht gufriebenftellenb. Ror allem ift gtt
erwähnen, bah bie Klimpe aus bent Main bis gu einer
©iefe bon 7,9 m faugte. ©ie ©rucä'böbe betrug bei
einem unb gwei Strahlen bis gu 50 m; bie Rerfuche
an fppbraitten ergaben bei ein bis gwei Strahlen mit
20 mm ©urchmeffer eine f)öl)e bis gn 35 m bei
5 Atm. ©ruef, bei einem Strahl mit 30 mm ©itrc£)=

meffer 30 m ©ritcfhöhe, bei acht Strahlen mit 10 mm
©urchmeffer 25 bis 26 m ^ohe. ©aS finb herüor=
ragenbe Seiftungen, bie bon einer ©ampffpri|e faitm

| Zu verkaufen wegen ßetriebsänderung: |
Eine grössere Anzahl Werkzeugmaschinen, ge- g

ff braucht aber teilweise noch so gut.wie neu, als: «
§ £dtspindciärchbHnkc,5u]}port(lt'ehbänkc, |
« Hobelmaschinen, Bohrmaschinen, |
I Fräsmaschiseti, jiorizotital-Bohr- und |

Fräsmaschinen, grosse Schleifsteine 1
f mit 7rog tmö anderes mehr. s

f Anfragen von Selbstreflektanten erbeten unter Chiffre ff
Z 421G an die Expedition. J
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ausgebaut wird. Am Aarequai erstehen die Fundamente
des Gebäudes für die Kantonalbank-Filiale.

Nach der fieberhaften privaten Bautätigkeit der letzten

Jahre ist auf diesem Gebiete für die nächste Zeit ein

gemessenerer Schritt zu erwarten, da bei den gegenwärtigen
Verhältnissen der Industrie und des Eisenbahnverkehrs
ein Bedürfnis zu Neubauten nicht vorhanden ist.

(„Olt. Tagbl.")
Bauwesen in Binningen. Die große Vorstadtge-

meinde Binningen hat einen vom Gemeinderat vorge-
legten Baulinienplan nebst dem dazu gehörigen Bau-
reglement genehmigt und damit einen wichtigen Schritt
zur baulichen Weiterentwicklung der ausstrebenden Ort-
schast getan. Die fast einstimmige Annahme der Vor-
lagen fit ein um so erfreulicheres Resultat, als sich die

Behörde schon jahrelang mit dieser Angelegenheit beschäs-

tigte, die von ihr ausgearbeiteten Vorlagen jedoch nie
die Zustimmung der Gemeindeversammlung hatten er-
langen können.

Zuwendung. Dem Königin Alexandra-Sanatorium
in Davos ist von einem ungenannt sein wollenden
Engländer die Summe von 625,000 Fr. geschenkt wor-
den, damit es sich schuldenfrei machen könne und ihm
für die nächsten Jahre genügend Mittel zur Verfügung
stehen.

Schulhausrenovation Seengen. Die Gemeindever-
sammlung bewilligte einen Kredit von 20,000 Fr. für
Reparaturen am Schulhaus. Vorgesehen sind: Ein-
führung der Zentralheizung, neue Abortanlagen und
neues Treppenhaus.

Sekundarschulhausbau in Egnach. In Egnach
wird der Bau eines Sekundarschulhauses angestrebt.
Die Erstellung eines solchen aus dem Gristenbühl war
schon vor einer Reihe von Jahren erörtert worden, je-
doch auf großen Widerstand gestoßen; nun scheinen die

Verhältnisse die baldige Ausführung eines Baues ge-
bieterisch zu fordern.

Luftschiffwerft Friedrichshafen. Sämtliche 24 eiser-
neu Binder der Doppelluftschiffwerft auf dem Gelände
der Luftschiffbau-Zeppelingesellschaft sind nun erstellt.
Zur glücklichen Vollendung wurde von der Flenderschen
Brückenbauanstalt Benrath den Arbeitern der Halle ein
Fest gegeben, an dem sich auch die Manzeller Ingenieure
beteiligten. An der Erstellung des riesigen Gasometers
wird Tag und Nacht gearbeitet; er hat bereits eine
Höhe von 19 Metern erreicht.

ìlesîchieâen«.
Wertzuwachs in St.- Gallen. Als ein Beispiel des

gewaltigen Wertzuwachses, den Liegenschaften in der
Nähe der Stadtgrenze erfahren können, wird der Ver-
kauf der Liegenschaften des Herrn Haefelin in Rot-
monten angeführt. Die fraglichen drei Liegenschaften
uu Flächeninhalt von 66,000 m^, die nun um rund eine
halbe Million Franken verkauft worden find, wurden
vom jetzigen Verkäufer noch in den Jahren 1900 und
1W2 um den Preis von nur Fr. 117,200 erworben.

Der neue Frankfurter Feuerwehrpumpenwagen.
Die Allg. Aut.-Ztg." berichtet ausführlich über die
Versuchs welche die Berufsfeuerivehr Frankfurt a. M.
unter Leitung vvn Branddirektor Schanker mit einem
automobilen Feuerwehrpumpenmagen gemacht hat,
vestm Ramen von der Daimler-Motvren-Gesell-
î^âft, Zweigniederlassung Berlin-Marienfelde, und
vesten Pumpe als Hvchdrnckzentrifugalpumpe Vvn der
wrina G. Schiele Co., Frankfurt-Bockenheim,

geliefert ist. Diese Versuche hatten ein Ergebnis, das
ohne Zweifel für das ganze Feuerlöschwesen vvn ganz
hervorragender, wenn nicht umwälzender Bedeutung
sein wird. Der konstruktive Aufban dieses Fahrzeuges
ist kurz folgender: Als Rahmen dient der normale
Daimler OJ-Tonnen-Rahmen mit Zahnradantrieb, die

Kraft liefert ein vierzylindriger Mvtvr vvn 35—42
Dieser Motor erteilt dem Wagen eine Geschwindigkeit
von 30 Kilometer prv Stunde und betreibt bei Still-
stand des Wagens die Hochdruckturbinenpumpe, die auf
dem Rahmen direkt hinter dem Führersitz montiert ist.
Der Antrieb der Pumpe geschieht Vvn der oberen
Getriebewelle aus mittels Zahnradantrieb lind Klauen-
kuppelung. Dieser Zahnradantrieb ist vollständig einge-
kapselt und läuft in Oelbad. Durch eine zweckmäßige
Hebelanordnung geschieht nach Ankunft des Wagens
auf der Brandstätte die Einkupplung der Zentrifugal-
pumpe und zwanglänfig mit dieser Einkuppelung die

Umstellung von Umlaufhähnen derart, daß die Kühl-
Wasserzirkulation bei Betrieb der Hvchdruckpumpe von
dieser selbst bewirkt wird. Dadurch wird auch bei

forciertem Dauerbetrieb eine ausreichende Kühlung ge-
sichert. Die Schielepumpe erhält durch den entsprechend
gewählten Zahnradantrieb eine normale Tourenzahl.
Sie ist eine mehrstufige Hvchdruckzentrifugalpumpe
modernster Konstruktion mit hydraulisch entlasteter
Welle. Sie ist imstande, pro Minute 180 I zu liefern
auf eine manometrische Förderhöhe von 60 m. Für
die sofortige Betriebsbereitschaft bezw. zur Erzielung
eines sicheren und leichten Ansaugens befindet sich auf
dem Wagen ein Wasserbehälter von 300 1 Inhalt. An
die tiefste Stelle des Behälters ist der Anschluß der
Zentrifugalpumpe gelegt, sodaß der gesamte Inhalt der

Pumpe zufließen kann. Mittels dieses Vorrates ist die

Pumpe imstande, während acht Minuten einen Strahl
von etwa 5 mm Durchmesser 12 bis 15 m hoch zu
werfen. Die Reserve einer Gasspritze wird dadurch
entbehrlich. Die Versuche, die von der Berufsfeuerivehr
Frankfurt a. M. ausgeführt wurden, ergaben ein ganz
vorzügliches Funktionieren des Daimlermotors mit
Schielepumpe. Die Resultate betreffs Saug- curd Druck-
hohe, sowie Betriebssicherheit bei Dauerleistung waren
in jeder Hinsicht zufriedenstellend. Vor allem ist zu
erwähnen, daß die Pumpe aus dem Main bis zu einer
Tiefe Vvn 7,9 m saugte. Die Druckhöhe betrug bei
einem und zwei Strahlen bis zu 50 m; die Versuche
an Hydranten ergaben bei ein bis zwei Strahlen mit
20 mm Durchmesser eine Höhe bis zu 35 m bei
5 Atm. Druck, bei einem Strahl mit 30 mm Durch-
Messer 30 m Druckhöhe, bei acht Strahlen mit 10 mm
Durchmesser 25 bis 26 m Höhe. Das sind hervor-
ragende Leistungen, die von einer Dampfspritze kaum
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